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Von Kris18

Kapitel 8: Zim’s Vorbereitungen für seinen Plan.

Liebe: Was ist es? Wie lässt es sich Erklären? Kann man es den überhaupt Erklären?
Nun wer glaubt man könnte es liegt falsch! Den die Liebe ist nichts was sich mit
bloßen Worten beschreiben lässt. Sie ist etwas wundervolles, etwas zartes, Reines.
Gewahrt sei der, der glaubt sie beherrschen zu können oder gar mit ihr Spielen zu
können. Sie besitzt ihre eigene Macht. Unbeugsam hält sie selbst denn stärkstem
Sturm stand und wer es doch wagt muss aufpassen dass er nicht ihn ihren Bann
gezogen wird. Denn einmal gefangen lässt sie einen nicht so schnell wieder los.
Zim lass das ganze und ihm wurde schlecht „Pah“ hatte Gir wieder an seinem
Computer gespielt? Er ging ihn suchen, doch fand er ihn nicht. Wo war dieser
dumme...da fiel ihm ein dass er ja keine Zeit hatte darüber nach zu denken. Denn sein
neuer teuflischer Plan schmiedet sich ja nicht von alleine und Dib würde früher oder
später hier auftauchen.
Er überlegte wie er nun Dib seine „Zuneigung“ zeigen konnte, wenn er den kam. Er lief
im Zimmer auf und ab, dann fiel ihm ein das dieser kleine Erdenwurm total auf
Paranormales Stand. Fröhlich rieb er sich seine Hände, er wusste genau wie er das
Herz des Sterblichen gewinnen konnte.
Und tatsächlich stand der Jüngere grade vor Zim’s Hau und überlegte, sollte er rein
gehen oder sollte er es nicht? In dem Moment wurde er von den Zwergen gepackt und
einfach in das Haus geworfen. Vor ihm stand Zim in seiner wahren Gestalt und schaute
auf ihn herab. „Ah da bist du ja“ sagte er in einer freundlichen Stimmlage und reichte
ihm die Kralle „Ich bin hier um...ähm...nun ja...wegen meinem Mantel“ rettet sich der
Kleinere schnell stotternd. Der Invader lachte nur „Aber natürlich bist du das.“ Sagte
er dann spöttisch. „Nein ehrlich“ versuchte sein gegenüber sich zu retten.
Kopfschüttelnd ergriff er die hand des noch immer auf den Boden liegenden und zog
ihn hoch. Dann drehte er sich um und ging, verwirrt schaute ihn dib an, bis der
Außerirdische schließlich seine Hand hob und ihm so zu verstehen gab das er ihn
Folgen sollte, was er dann auch machte. Die zwei verschwanden in sein Labor und
ließen sich von dar auf seinen „Mond“ Teleportieren. „Was soll ich hier? Was hast du
vor Zim?“ fragte er leicht verunsichert, „Nun dib wir haben uns in den letzten Jahren
bekriegt und so wie ich denke ausgetobt. Es wird Zeit für einen Waffenstillstand oder
besser eine Freundschaft.“ Bei den Worten schlich Zim um ihn herum und kam ihm
immer ein stück nähr. //Oh mein Gott// dachte der Angesprochene während ihm das
Herz in die Hose rutschte. Zim war ihm viel zu nahe und das machte ihn einfach nur
nervös! Leicht schluckend wich er zurück „Nun stell dir das doch mal vor, du darfst
mich dann auch immer besuchen und dir die Sterne von hier aus anschauen.“ Fuhr Zim
fort und schubste ihn ehrgeizig zum Fenster. Der raus schaute, diesen Anblick
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beschrieben keine tausend Worte. Sicher war er schon mal im All gewesen aber
wirklich angeschaut hatte er sich das ganze noch nie. Umso mehr war er nun von dem
Anblick fasziniert. Die Sterne leuchten Heller dem je, sie leuchtet grade zu um die
wette. Die Erde war in ein sattes blau getaucht, wo hier und dar gelbe Insel, mit
Ebbend jenem Blau verschmolzen und die Erde war in eine weiße Wolkendecke
umhüllt. Der Ältere stellte sich neben ihn und fragte „Und was sagst du zu meinem
Vorschlag?“ faste hätte er ja gesagt wich dann aber mit der bitte nach Bedenkzeit aus.
„Ich bin Zim! Mein Vorschlag gilt jetzt oder nie mehr also entscheide schnell!“ ein
tiefes Luftholen war zu hören und dann ein „OK“ Zim konnte nicht anders als böse zu
lachen, was Dib doch sehr wunderte. Nach 1 Minute hörte er auf und schaute seinen
Gast mal richtig genau an. Nun viel ihm zum ersten Mal auf wie groß er geworden war,
gut er war immer noch kleiner als er aber im vergleich zu früher Respekt. Seine ganze
Statur war sehr ansehnlich aber vor allem seine wundervollen Rehbraunen Augen
waren wundervoll. Vor sich hin lächelnd dachte er weiter wurde aber von Dib aus den
seinen Gedanken gerissen „Was ist?“ fragte der. „Nichts. Ich bin Zim...und...ähm ach
vergiss es.“ Der winkte ab und drehte sich nun auch zur Erde und schaute sie an. Eine
weile herrschte Stillschweigen bis Zim genug hatte und sich wieder an sein Vorhaben
erinnerte. Nun kam alles auf die richtige Technik an, denn sein lieber Feind sollte sich
ja in ihn verlieben.
Langsam nährte sich der Ältere dem Jüngeren der nicht so recht wusste was das
werden sollte und wie er darauf reagieren sollte. Abwartend blieb er stehen, bis der
Größere neben ihm stand, Dib’s Herz raste und in seinem Kopf war nur eine Frage
WARUM! Was sollte er tun? Was wenn zim ihn noch nähr kämme, wenn er versuche ihn
zu küssen. Bei der Vorstellung wurde er knallrot und atmete tief durch.
Zim grinste zufrieden die Reaktion des Kleinen verriet ja alles und er wusste dass sein
Plan aufgehen würde. Er legte einen Arm um dessen Schulter und zog hin mit sanfter
Gewalt an seinen Körper, was der auch ohne jede Gegenwehr zuließ. Wie erfroren
lehnte Dib an ihm und genoss das aufsteigend warme Gefühl führ ihn. Zim’s eine
Kralle ging zu dessen Nacken und fing an ihn leicht zu massieren. Den sein Computer
hatte gesagt dass das Menschen sehr mochten und es schien zu stimmen, den Dib
entfloh ein wohliges Seufzen.
Der nicht glauben konnte was er grade getan hatte und prompt rot an lief, nur gut das
sein „Freund“ nichts damit anfangen konnte. Ganz im Gegenteil er fand das lustig was
ein kurzes lachen von hm zu sagen schien. Nun sollte Zim aber noch den ganzen die
zuckersüße Krone auf setzen. Er beugte sich zu dem eh schon recht verwirrten Dib
und gab ihm einen Kuss auf die...Stirn.
Der darauf hin noch röter wurde und anfing heftig seinen Kopf zu schütteln. //Komm
zu dir...Komm zu dir...Komm zu dir!// sagte er sich selbst immer und immer wieder.
Dann drückte er Zim weg und schaute ihn flüchtig an „Es war schön bei dir aber ich
muss jetzt“ sagte er mit zitternder Stimme und verließ Fluchtartig das Raumschief.
//Komische Reaktion// dachte sich Zim, der noch nicht begreifen konnte das die
Gefühle eine jeden Menschen etwas einzigartiges und wertvolles waren.
Dib rannte aus dem Haus gegen einen Baum und fiel zurück, vorauf hin sein Blick hoch
zur Baumkrone ging. Eine Gestalt schaute hin an, man konnte nicht erkennen ob Mann
oder Frau. Er merkte nur wie er von den Fremden förmlich mit Blicken durchbohrt
wurde und es ihm auf einmal eiskalt wurde. Dib richtet sich auf und sagte „Eh wer bist
du? Und was machst du hier?“ Die Gestalt reagierte nicht auf seine Frage und ergriff
die Flucht.
So schnell wie er nur konnte rannte Dib ihm nach, doch leider verlor er ihn im Park aus
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den Augen. Er suchte noch ziemlich lange fand aber nichts, als ob sie vom Erboden
verschluckt wurden war. Stirnrunzelnt ging er nach Hause, wer war diese Gestalt was
wollte sie? Sie war wohl kaum hinter ihm her. Das sollte er seinem neuen Freund
erzählen aber nicht mehr heute Morgen war auch noch zeit.
Als er zu Hause ankam herrschte wie immer Stille, eigentlich im Moment sehr
angenehm, so konnte er die Tage noch mal Revue passieren lassen.
Wie hatte sich sein Leben dich innerhalb so kurzer Zeit verändert, er wusste nicht ob
er sich darüber Freuen oder Trauern sollte. Alles war neu für ihn, besonders die
Aufsteigenden Gefühle für Zim. Er ging ins Bad und stellte sich unter die Dusche, er
schloss seine Augen und seine Hände glitten über seine Haut. Noch immer konnte er
Zim’s Berührungen Spüren, noch immer seinen Duft riechen, die wärme seines
Körpers, einfach alles und es tat so gut.
Wieder glitten seine Hände da hin wo sie, seiner Meinung nichts zu suchen hatten
aber sich zu wehren währe Sinnlos und so folgte er seinem Bedürfnis.
//Zim was machst du mit mir? Meinst du es erst? Was soll das nur werden?// waren
seine letzten Gedanken bevor er sich auf seine Lust konzentrierte.

So Leute das war’s, hoffe es gefehlt euch. Also Danke erst mal für eure tolle Mitarbeit
^^
Ein euere Namensvorschlag hat mich auf eine Idee gebracht. Ich glaube ich werde den
neuen Schüler Noin nennen. Was haltet ihr davon?
Nun und weil’s so lustig ist Frage ich munter weiter :3
1. Also Gir kommt ja nicht wirklich oft vor, wer möchte mal ein Kapi nur mit ihm?
2. Wer möchte noch eine Liebesstory nebenbei?
3. Wem geht meine Gefrage auf die nerven? XD
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